Allgemeine Geschafts-, Miet- und Zahlungsbedingungen
Des Ferienhauses Lucia in 18551 Glowe, Espenweg 49

|. Allgemeine Vertragsbestimmungen

(1) Unser Angebot ist freibleibend. Anderungen der Ausstattungsmerkmale des Mietobjektes in
Prospekten und der Webseite bleiben vorbehalten, sofern sie nicht schriftlich zugesichert sind.

(2) Buchungsanfragen sind fir beide Vertragsparteien unverbindlich.

(3) Der Mietvertrag gilt als geschlossen, wenn die Bereitstellung des Ferienhauses vom Mieter
schriftlich, per Fax oder per E-Mail bestellt und vom Vermieter bestatigt worden ist. Die Bestatigung
erfolgt ebenfalls schriftlich, per Fax oder per E-Mail. Bei kurzfristigen Buchungen (unter 7 Tagen vor
Anreisetag) kann der Vertragsabschluss durch entsprechende libereinstimmende Erklarung beider
Vertragsparteien in Schriftform oder per Telefax erfolgen.

(4) Mindliche Auskiinfte oder Reservierungen sind fiir beide Seiten unverbindlich.

Il. Preise, Zahlungen und Falligkeit

(1) Es gelten die Preise gemaR unserer beim Vertragsabschluss giltigen Preisliste. Der komplette
Mietpreis ist in der Buchungsbestatigung detailliert aufgelistet.

(2) Der Mieter hat eine Anzahlung in Hohe von 20% des Mietpreises innerhalb von 7 Tagen nach
Eingang der Buchungsbestatigung des Vermieters auf das in der Buchungsbestatigung angegebene
Konto zu zahlen. Die Restzahlung hat der Mieter spatestens einen Monat vor Mietbeginn auf dieses
Konto zu leisten.

(3) Bei kurzfristigen Vertragsabschllissen unter einem Monat vor Anreisetag hat der Mieter den
vollen Vertragspreis unverziglich (innerhalb von 3 Tagen) zu entrichten.

(4) Zuziglich zum Mietpreis wird die Kurtaxe durch den beauftragten Hausmeister vor Ort erhoben.
Die Grundlage der Erhebung ist die Satzung tber die Erhebung einer Kurabgabe der Gemeinde
Glowe. Die aktuellen Betrdge der Kurabgabe sind unter
www.glowe.de/gemeinde/SatzungKurabgabeGemeindeGlowe.pdf einzusehen.

(5) Bei Buchung wird eine Kaution von EUR 200,- mit ausgewiesen. Diese ist mit der Restmiete gemafR
Mietvertrag zu zahlen. Die Erstattung wird nach Abreise des Mieters und einwandfreier Rlickgabe
des Objektes zurlickiiberwiesen.

(6) Gerat der Mieter mit der Anzahlung oder der Restzahlung ganz oder teilweise in Verzug, ist der
Vermieter berechtigt, den Vertrag ohne weitere Griinde fristlos zu kiindigen und das Mietobjekt
anderweitig zu vermieten. Ohne vollstandigen Zahlungseingang wird das Mietobjekt nicht
Ubergeben. Die Stornierungsbedingungen gemaR Ziff. VIl gelten entsprechend.
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lIl. Belegung des Ferienhauses, Untervermietung

(1) Die Belegung des Ferienhauses ist nur mit der Anzahl der Personen gestattet, die im Vertrag
festgelegt wurde. Unbenommen ist dabei der kurzzeitige Besuch (ohne Ubernachtung) von Gasten
des Mieters.

(2) Die génzliche oder teilweise Untervermietung der Ferienhauser ist nicht gestattet.

(3) Der Mieter kann fir das Abstellen den zum Haus gehérenden Stellplatz nutzen. Flr weitere
Fahrzeuge jeglicher Art sind Stellplatze AulRerhalb des Grundstlicks zu suchen. Das Abstellen von
Wohnmobilen oder Anhangern auf dem Grundstiick und allen StralSen und Flachen ist nicht zulassig.
Wagenwische, Olwechsel, Reparaturen, offenes Feuer u.3. sind auf dem Stellplatz nicht gestattet.

IV. Ankunft und Abreise, Schlissel und Schlisselhaftung

(1) Das Mietobjekt wird durch einen vom Vermieter beauftragten Hausmeister tGibergeben. Die
Schliissellibergabe erfolgt am Anreisetag zwischen 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

(2) Sofern sich der Mieter verspatet, hat er dies unverziiglich dem Hausmeister fernmindlich
mitzuteilen. Eine spitere Ubergabe des Mietobjektes auRerhalb des Zeitraums gem. Ziff. (1) wird
jedoch vom Vermieter nicht gewahrleistet, es sei denn, es wurde im Vorfeld schriftlich vereinbart.

(3) Die Riickgabe des vollstandig gerdaumten Mietobjektes und der vom Vermieter dem Mieter
Ubergebenen Schlissel erfolgt am Abreisetag zwischen 08.00 und 10.00 Uhr. Die Riickgabe zu einer
anderen Uhrzeit bedarf der Vereinbarung der Vertragsparteien.

(4) Der Mieter hat bei Ubergabe das Geschirr sauber, den Geschirrspiiler gerdumt, den Abfall
entsorgt und das Haus aufgerdaumt und besenrein zu hinterlassen. Der beauftragte Hausmeister hat
das Recht, am Abreistag eine Kontrolle und Abnahme des Objektes durchzufiihren. Erforderliche
Nacharbeiten sind kostenpflichtig entsprechend dem Aufwand zu einem Stundensatz von € 30,00. Im
Minimum werden € 25,00 erhoben.

(5) Der Mieter hat die ihm ausgehandigten Schlissel fiir das Mietobjekt ordnungsgemafd und
sorgsam aufzubewahren und darauf Acht zu geben, dass sie nicht in Verlust geraten. Fiir den Fall des
Verlustes hat der Mieter die Kosten fiir den Austausch der SchlieRzylinder und der Schlissel zu
tragen. Diese betragen € 200,00. Die Kosten fiir Not6ffnungen durch einen Schliisseldienst bei
Verlust oder Beschadigung der Schliissel und SchlieRzylinder tragt der Mieter.

V. Rechte und Sorgfaltspflichten des Mieters

(1) Der Mieter kann das Mietobjekt mit dem gesamten Mobiliar und den Gebrauchsgegenstanden,
seinen AulRenflachen und dem PKW-Stellplatz nutzen.

(2) Der Mieter ist verpflichtet, das Mietobjekt und sein Inventar mit grolRer Sorgfalt zu behandeln.
Der Mieter ist verpflichtet, einen wahrend der Mietzeit durch sein Verschulden oder das Verschulden
seiner Begleitung und seiner Gaste entstandenen Schaden an der Mietsache zu ersetzen.

(3) Das Rauchen im gesamten Ferienhaus ist strengstens untersagt. Bei VerstoR gegen dieses Verbot
wird eine Gebiihr von € 350,00 fiir die Grundreinigung erhoben.
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(4) Die Tierhaltung ist im Mietobjekt und auf dem AuRengeldnde des Mietobjektes untersagt.
Bei VerstoR gegen diese Vorgabe wird eine Gebiihr von € 350,00 fir die Grundreinigung erhoben.
Eine Ubergabe des Hauses ist bei Anreise mit Haustieren ausgeschlossen.

(5) Der Mieter ist verpflichtet, die Vorgaben der Gemeinde Glowe hinsichtlich der Milltrennung zu
beachten und einzuhalten.

(6) Die Hausordnung ist Bestandteil des Mietvertrages.

VI. Internetnutzung

(1) Der Mieter kann den per Username/Passwort geschitzten WLAN-Zugang gegen Entgelt nutzen,
ist aber verpflichtet, keine fremden Schutzrechte (z.B. Urheberrechte, Markenrechte, Patentrechte
und Datenbankrechte) zu verletzen, keine Dienste zum Abruf oder zur Verbreitung von sitten-oder
rechtswidrigen Informationen zu nutzen und keine Inhalte verleumderischen, beleidigenden oder
volksverhetzenden Charakters zu verbreiten oder gegen sonstige Gesetze oder Verordnungen zu
verstoBen. Der Vermieter stellt dem Mieter deshalb den Internetzugang nur authentifiziert zur
Verfligung und wird gemaR Telekommunikationsgesetz (TKG) dessen Verbindungsdaten speichern
bzw. speichern lassen.

Im Falle eines rechtswidrigen Gebrauchs des Internetzugangs wird somit der Mieter haftbar gemacht.
Insofern muss die Zugangsidentifikation zum WLAN vom Mieter besonders sorgfaltig verwahrt
werden, damit sie keinem Dritten zuganglich ist.

VII. Ricktritt vom Vertag

(1) Der Mieter kann jederzeit vor Mietbeginn vom Vertrag zurlickzutreten.

Die Kindigung hat schriftlich zu erfolgen. MaRgebliches Kiindigungsdatum ist der Tag des Zugangs
der Erkldrung beim Vermieter. Der Vermieter hat Anspruch auf eine angemessene Entschadigung, die
sich nach der Hohe des vereinbarten Mietzinses unter Abzug des Wertes fiir ersparte Aufwendungen
sowie durch anderweitige Vermietung des Mietobjektes ermittelt.

(2) Zwischen den Parteien wird eine Pauschalierung dieses Entschadigungsanspruchs gem. Ziff.(1) wie
folgt vereinbart:

- Stornierung nach erfolgter Anzahlung: 20 % des Mietpreises

- Stornierung bis 63 Tage vor Mietbeginn: 30 % des Mietpreises

- Stornierung bis 35 Tage vor Mietbeginn: 60 % des Mietpreises

- Stornierung bis 21 Tage vor Mietbeginn: 80 % des Mietpreises

- Stornierung nach dem 21. Tag vor Mietbeginn bis Mietbeginn: 90 % des Mietpreises

Dem Mieter ist der Nachweis gestattet, dass dem Vermieter ein Schaden in geringerer Hohe
entstanden ist. Bricht der Mieter den Aufenthalt vorzeitig ab, bleibt er zur Zahlung des vollen
Mietpreises verpflichtet.
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(3) Der Vermieter rat dem Mieter, eine Reise-Rucktrittskosten-Versicherung liber den Vertragswert
abzuschlieBen.

VIII. Kindigung wegen hoherer Gewalt

(1) Wird die Vertragsdurchfiihrung in Folge bei Vertragsabschluss nicht vorhersehbarer héherer
Gewalt erheblich erschwert, gefahrdet oder beeintrachtigt, so kénnen beide Vertragsparteien den
Vertrag kiindigen. Insoweit gilt §651 BGB entsprechend.

IX. Haftung

(1) Die vertragliche Haftung des Vermieters fiir Schaden, die nicht Kérperschaden sind, ist auf den
dreifachen Vertragspreis beschrankt, sofern der Schaden des Mieters weder vorsatzlich noch grob
fahrlassig durch den Vermieter herbeigefiihrt wird.

(2) Far alle gegen den Vermieter gerichteten Schadensersatzanspriiche aus unerlaubter Handlung,
die nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlassigkeit beruhen, ist die Haftung fiir Sachschaden auf die
Hohe des dreifachen Vertragspreises beschrankt.

(3) Der Mieter ist verpflichtet, bei Leistungsstérungen im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen
daran mitzuwirken, eventuelle Schaden zu vermeiden oder gering zu halten.

(4) Sollte wider Erwarten Grund zur Beanstandung bestehen, ist der Mieter verpflichtet, diese an Ort
und Stelle unverziiglich dem beauftragten Hausmeister oder Servicebliro mitzuteilen und Abhilfe zu
verlangen.

X. Salvatorische Klausel

(1) Sollten sich einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise als unwirksam oder
undurchfiihrbar erweisen oder infolge Anderungen der Gesetzgebung nach Vertragsabschluss
unwirksam oder Undurchfihrbar werden, bleiben die tibrigen Vertragsbestimmungen und die
Wirksamkeit des Vertrages im Ganzen hiervon unberihrt. An die Stelle der unwirksamen oder
undurchfiihrbaren Bestimmung soll die wirksame und durchfiihrbare Bestimmung treten, die dem
Sinn und Zweck der nichtigen Bestimmung moglichst nahe kommt. Er weist sich der Vertrag als
lickenhaft, gelten die Bestimmungen als vereinbart, die dem Sinn und Zweck des Vertrages
entsprechen und im Fall des Bedacht Werdens vereinbart worden waren.

01.01.2018 Seite4von 4



	I. Allgemeine Vertragsbestimmungen
	II. Preise, Zahlungen und Fälligkeit
	III. Belegung des Ferienhauses, Untervermietung
	IV. Ankunft und Abreise, Schlüssel und Schlüsselhaftung
	V. Rechte und Sorgfaltspflichten des Mieters
	VI. Internetnutzung
	VII. Rücktritt vom Vertag
	VIII. Kündigung wegen höherer Gewalt
	IX. Haftung
	X. Salvatorische Klausel

